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GaumenHoch im Restaurant
Aus einer Idee während der Pandemie ist ein neues Zeichen für verantwortungsvolle

Gastronomie entstanden. Rund 70 Produzenten undWirte sind bereits beiGaumen Hoch dabei.

Woher kommt denn
das Fleisch von mei-
nem Schnitzerl auf

dem Teller? Oder die Kar-
toffeln im Salat? In den
meisten Restaurants ist das
nicht angeführt. Genau das
möchte die Initiative Gau-
men Hoch ändern, die aus
einer Gemeinschaft aus bis
dato 70 Gastronomen, land-
wirtschaftlichen Produzen-
ten und Winzern besteht, die
die Prinzipien biologische
und nachhaltige Produktion
sowie Tierwohl, Transpa-
renz und Fairness leben.

 Wir wollen damit das Be-
wusstsein für Lebensmittel
steigern und auch das Wis-
sen darüber , sagt Gründe-
rin Alexandra Seyer-Gmein-
bauer. Mit dabei sind Res-
taurants wie Mama Kons-
tantina, Steirereck und
Pichlmairs zum Herkner so-
wie Produzenten wie der

Biohof Maurer, Dirndln am
Feld und Weingut Hirsch.

Sie alle werden jährlich
von einer unabhängigen Zer-
tifizierungsstelle geprüft.
Gastronomiebetriebe müs-
sen etwa mindestens 30 Pro-
zent Bioprodukte verarbei-
ten und aktiv gegen Lebens-

mittelverschwendung vorge-
hen. Landwirtschaften müs-
sen zu 100 Prozent biolo-
gisch wirtschaften.

Und was hält die Gastro-
Szene vom neuen Siegel?
 Es gibt bereits verschiedene
regionale Initiativen. Es ist
eine Selbstverpflichtung,

sich an gewisse Standards zu
halten, die über das, was der
Staat in diesem Bereich vor-

schreibt, hinausgeht , sagt
Thomas Peschta vom Gast-
ronomie Club Wien. Daran
könnten sich  wenn gewollt
 andere ein Beispiel neh-
men. V. Graf, M. Perry
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AmDienstag
stellten die
Gründer
Alexandra (3. v.

re.) und Reinhold
Seyer-
Gmeinbauer (li.)
ihr neues
Genusssiegel mit
teilnehmenden
Gastronomen und
Betrieben vor.


